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Bereits zum zweiten Mal ist Itter 
am 12. März 2017 Schauplatz der 
Österreichischen Meisterschaften im 
Crosslauf. Itter wird an diesem Tag 
wieder einmal der Nabel der öster-
reichischen Laufwelt sein. 

Alles, was in der österreichischen 
Laufszene Rang und Namen hat – 
und Medaillen gewinnen will – wird 
sich in Itter einfinden und um Meis-
terehren kämpfen. Von den Nach-
wuchsathleten über die Eliteklassen 
bis zu den Masterklassen werden über 
400 Läuferinnen und Läufer aus ganz 
Österreich erwartet. 
Die Zuschauer können auf dem an-
spruchsvollen Rundkurs im Dorfzen-
trum wieder viele heiße Rennduelle 

Österreichische Top-Läufer zu Gast in Itter
verfolgen und natürlich auch unsere 
Lokalfavoriten lautstark unterstützen. 

Die wichtigsten Startzeiten:
Nachwuchsklassen: ab 10:00 Uhr
Herren Kurzstrecke: 12:00 Uhr
Alle Damenbewerbe: 12:30 Uhr
Herren Hauptlauf über 10 Runden 
(=10km): 13:30 Uhr

Wir möchten die Itterer Bevölkerung 
wieder ganz herzlich zum Zuschauen 
und Anfeuern einladen und freuen uns 
schon auf ein stimmungsvolles Lauf-
fest.

Die Siegerehrungen finden im An-
schluss an die Bewerbe beim Musik-
pavillon statt, wo auch in bewährter 

Weise wieder für das leibliche Wohl 
gesorgt wird.

DAS Laufereignis 2017 in Itter:

ÖM Crosslauf –

Sonntag, 12. März 2017
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Liebe Ittererinnen,

liebe Itterer!

Das Frühjahr steht vor der Tür und 
erste Anzeichen sieht man bei der 
Natur und auch bei den Menschen. 
Voller Freude sehe ich, wie mit viel 
Tatendrang gearbeitet wird. Bei un-
zähligen Jahreshauptversammlungen 
der Vereine in Itter merke ich im-
mer wieder, mit welcher Energie und 
Freude man die Gemeinschaft und 
den Verein fördert und wie bemüht 
jede Person ist. Ich darf jedem Verein 
und seinen Mitgliedern einen groß-
en Dank für ihren Einsatz und ihre 
Energie zum Wohl der Allgemein-
heit aussprechen. 
Herzlich bedanken möchte ich mich 
auch für die Spendenbereitschaft 
unserer Vereine für soziale Orga-
nisationen und Einrichtungen der 
öffentlichen Hand.
So darf ich berichten, dass es mir 
möglich ist, mit Spenden einen 
Laien-Defi „Lifepak CR Plus De-
fibrilator“ für die Gemeinde Itter 
anzuschaffen. Dieser „Laien-Defi“ 
wird an einer öffentlich zugänglicher 
Stelle beim Gemeindeamt installiert, 
um im Notfall erreichbar zu sein. 
Genaue Informationen werden in 
der nächsten Gemeindezeitung und 
bei einer Schulungsveranstaltung 
gegeben.

Weiters kann ich mitteilen, dass 
wir mit unserer Nachbargemeinde 
Hopfgarten an einem Pflegekonzept 
für die Zukunft unserer Gemeinden 
arbeiten. Gemeinsam haben sich die 
Gemeinderäte von Hopfgarten und 
Itter bereits mehrere Einrichtungen 
angeschaut und die jeweiligen Kon-
zepte hinterfragt. Man darf aber 
nicht glauben, dass die Lösung un-
serer Herausforderungen alleine der 
Neubau eines großen Hauses ist.
Vielmehr muss ein Gesamtkonzept 
erstellt werden, wo mobile Pflege 
(SGS), stationäre Betten und auch 

Formen wie z.B. betreutes Wohnen 
in die Entscheidungsfindung einge-
baut werden. Es gibt viele Faktoren, 
welche überlegt werden müssen, um 
eine möglichst zukunftsorientierte 
und nachhaltige Lösung zu finden. 
Es geht um die Menschen in unserer 
Region und das ist jedem Entschei-
dungsträger bewusst.

Ich wünsche allen ein schönes Früh-
jahr und viel Freude bei der Arbeit!

Euer Bürgermeister
Josef Kahn

IMPRESSUM: Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Itter, 6305 Itter, Dorfplatz 1, Redaktion: Obfrau Marion Hölzl, Stefan Fuchs, Josef Kahn, Christoph 
Produktion: Copyright: Alle Rechte, Texte, Fotos ohne 

Wer einen Beitrag für die nächste Ausgabe ( Juni 2017) hat, wendet sich bitte bis spätestens 5. Mai 2017 an ein Mitglied der Redaktion.

ROSENWEGBETREUUNG ITTER

Wir, Gemeinde Itter und TVB Itter suchen für April/Mai bis Oktober

eine Betreuungsdame/-herrn für unseren Rosenweg.

Arbeitsstunden: ca. 20 – 25 Stunden pro Monat

Arbeiten: Zusammenarbeit mit dem Hilfsteam ARTIS (koordinieren, einteilen,…)

Rosen gießen, Rosen zuschneiden und setzen, verschiedene Gartenarbeiten,

Pflege des rITTERspielplatzes, etc…

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

TVB Itter – Carmen Sitzmann, T: +43 57507 7200, itter@hohe-salve.com

Gemeinde Itter – Bgm. Josef Kahn, T: +43 5335 3590
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räumen im Erdgeschoss und Wohnung 
im Dachgeschoss sowie eines Carports 
mit Nebenraum ermöglicht. Der Ge-
meinderat ist nach kurzer Diskussion 
einhellig mit der Beschlussfassung 
über die Auflage sowie dessen Erlas-
sung einverstanden. 

Kostenbeitrag

Skibus 2016/17

Der Vorsitzende erklärt den letztjäh-
rigen Ablauf des mit 8.500€ geneh-
migten Kostenbeitrages, wo ein An-
suchen des TVB´s und der Bergbahn 
über eine Mitfinanzierung zum Skibus 
gestellt wurde. Bis dato wurde für die 
heurige Saison noch kein Ansuchen 
gestellt. Der Vorsitzende stellt trotz-
dem Antrag, den Skibus wie im ver-
gangenen Jahr mit 8.500€ ins Budget 
2017 aufzunehmen. Der Gemeinderat 
stimmt dem Vorschlag des Vorsitzen-
den einhellig zu.

A l l e  Pro t o k o l l e  d e r  G e m e i n d e r a t s s i t z u n g e n  f i n d e n  S ie
auf  unserer  Homepage: www.itter.t irol .gv.at

Auszug aus der Niederschrift über 
die 7. Gemeinderatssitzung vom 
28.11.2016 um 20.00 Uhr

Festsetzung der Steuern/

Gebühren/Abgaben für 2017

Im Ausschuss für „Wirtschaft-Finan-
zen-Tourismus-Technologie“ wurde 
über die Steuern, Gebühren und Ab-
gaben für das Jahr 2017 beraten und 
eine Empfehlung ausgesprochen. Nach 
kurzer Diskussion werden die von GR 
Thaler Roman vorgetragenen Steuern 
für das Jahr 2017 vom Gemeinderat 
einhellig beschlossen.

Bebauungsplan Kendlbacher

Für den gewidmeten Bereich der 
Grundparzelle 1020 KG Itter soll ein 
Bebauungsplan erlassen werde, der die 
Errichtung eines Betriebsgebäudes mit 
Werkstatt im Untergeschoß, Büro-

Auszug aus der Niederschrift über die 8. Gemeinderatssitzung vom 
19.12.2016 um 20.00 Uhr

Beschlussfassung des Haushaltes 2017

Ordentlicher Haushalt Einnahmen/Ausgaben .......................... € 2.820.600,00
Außerordentlicher Haushalt Einnahmen/Ausgaben ................. €   260.000,00
Gesamtsumme Voranschlag ...................................................... € 3.080.600,00

Vorgesehene Projekte im außerordentlicher Haushalt
Wasserversorgungsanlage Dörfl/Obere Nasensiedlung ............. €    65.000,00
Kanal Obere Nasensiedlung/Am Grünholzbach/Dörfl ............. €   195.000,00
Gesamt ...................................................................................... €   260.000,00
Diese Projekte sollen zum Teil mit WLF-Darlehen finanziert werden.

Genehmigte Bedarfszuweisungen
Ankauf Winterdienstfahrzeug ................................................... €   100.000,00
Gemeindestraßenbau und Brückensanierungen ........................ €   140.000,00
Kanalisierung Obere Nasensiedlung/Am Grünholzbach .......... €    50.000,00

Die Gemeinderäte stimmen nach einigen Fragen und Erläuterungen dem 
erstellten Haushaltsplan für das Jahr 2017 inkl. mittelfristigen Finanzplans zu.

Bereits seit 
mehreren Jah-
ren wird in un-
serer Gemeinde 
immer wieder 
angedacht, ein 
neues Kom-
munalgerät zu 

erwerben. Um den Winter- und 
Sommerdienst auch in Zukunft ef-
fizient und zuverlässig abwickeln zu 
können, wurde in der Gemeinderats-
sitzung vom 19.09.2016 beschlossen, 
eine Summe von € 190.000,- in das 
Budget 2017 für den Ankauf eines 
Kommunalfahrzeuges mit aufzuneh-
men. Unsere Gemeinde erhielt die 
Zusage einer Bedarfszuweisung von 
€ 100.000,- durch das Land Tirol bei 
der Anschaffung dieses Gerätes. 
Um für unsere Gemeinde die opti-
male Lösung zu finden, war es mir 
wichtig, die Aufbereitung dieses 
komplexen Themas in einem ei-
gens eingerichteten Ausschuss ab-
zuwickeln. Ich stelle mich gerne für 
unsere Gemeinde als Vorsitzender 
zur Verfügung, die Koordination 
dieser Arbeitsgruppe zu überneh-
men. Da in diesem Ausschuss jede 
Gemeinderatsfraktion vertreten ist, 
ist es möglich, eine große Vielzahl 
von Betrachtungsweisen in die Mei-
nungsbildung miteinfließen zu lassen 
und in Folge das optimale Gerät für 
einen Ganzjahreseinsatz zu finden.
Mein Ziel als Vorsitzender ist es, im 
besten Fall dem Gemeinderat einen 
zusammen erarbeiteten Vorschlag 
zu präsentieren und zu beschließen. 
Unsere Pflicht als Gemeinderat ist 
es, eine Gerätschaft für unsere Kom-
mune anzuschaffen, die einen verant-
wortungsbewussten Umgang mit der 
Umwelt sowie mit den wirtschaft-
lichen und zeitlichen Ressourcen 
ermöglicht. 

Für unsere Gemeinde:

Gemeinderat
Jakob Astner

Arbeiter Angestellte 
Wirtschaft Tourismus 
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NOTARSPRECHSTUNDE

Am Dienstag, dem 14. März 2017, 
findet von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
im Sitzungszimmer eine Sprechstun-
de mit Herrn Notar Dr. Franz Stras-
ser statt. Der Notar steht für kosten-
lose Rechtsberatung zur Verfügung. 
Voranmeldung im Gemeindeamt 
(Tel. 05335-3590) erforderlich.
Der Termin für die nächste Sprech-
stunde wird in der nächsten Aus-
gabe des Gemeindeblattes bekannt-
gegeben.

Kontaktadresse: Dr. Franz Strasser, 
Brixentaler Straße 2b, Hopfgarten, 
Tel.: (05335) 36 66, e-Mail: strasser@
notar.at

Welche Antworten hat

die Europäische Kommission

in der Migrationsfrage?

Wie ist es um die sozialen Rechte 

der UnionsbürgerInnen bestellt?

Wie gestaltet die EU die außen- 

und sicherheitspolitischen

Beziehungen zu den Regionen in 

ihrer Nachbarschaft?

25 Europa-GemeinderätInnen reisten 
vom 16.-18. November nach Brüssel, 
um Antworten auf diese und andere 
brennende Fragen zu finden. Ihr er-
klärtes Ziel war und ist es, den Bürge-
rInnen ihrer Gemeinden die EU besser 
und nachvollziehbarer erklären zu kön-
nen. Genau das ist die Aufgabe der 
Europa-GemeinderätInnen.

In Brüssel erhielten sie Antworten aus 
erster Hand. Mit dabei war auch Ge-
meinderat Jakob Astner, dem für seine 
Region vor allem das Thema Nachbar-
schaftspolitik wichtig war. Genau dazu 
konnte er vor Ort mit dem Mitglied 
des Europäischen Parlaments Heinz 
K. Becker sprechen: „Mir war bis zu 
dieser Reise nicht bewusst, wie auf-
wändig und vielseitig die Europäische 
Migrationspolitik ist.“, zeigte sich Ja-
kob Astner nach seiner Rückkehr 
überrascht. 

„Europa-GemeinderätInnen“?

Das sind derzeit über 900 Bürgermei-
sterInnen und Gemeindevertrete-
rInnen aus ganz Österreich und allen 
politischen Ausrichtungen, die auf 
Initiative des Außenministeriums und 
der Europäischen Kommission ihren 
BürgerInnen die EU näher bringen 
wollen. Denn viele Entscheidungen 
der EU betreffen ja die Gemeinden 
direkt. Dazu ist es wichtig, durch ge-
nauere Informationen und persönliche 

Kontakte vor Ort EU-Entscheidungen 
und was sie bringen, besser zu verste-
hen. 
Auf dem Programm stand unter ande-
rem ein Besuch der Europäischen 
Kommission, wo die Europa-Gemein-
derätInnen mit ExpertInnen zu den 
Themen Migrationspolitik, zu den 
sozialen Rechten der Unionsbürger-
Innen und zur europäischen Nachbar-
schaftspolitik diskutierten. Die Vor-
stellung der Arbeit der Ständigen 
Vertretung Österreichs bei der EU mit 
einem Gespräch mit Botschafter Wal-
ter Grahammer, ein Treffen mit öster-
reichischen Abgeordneten zum Euro-
päischen Parlament und ein Treffen 
mit den LeiterInnen der jeweiligen 
Verbindungsbüros der Bundesländer 
standen auf der Tagesordnung. Von 
den drei intensiven Tagen in Brüssel 
konnte Jakob Astner als Wichtigstes 
mitnehmen: „Die Europäische Union 
ist ein ständiger Prozess, den alle 28 
Mitgliedsländer aktiv mitgestalten. 
Die EU kann nur das umsetzen, was 
die einzelnen Staaten zulassen.“ Eur-
opa beginnt tatsächlich in der Ge-
meinde!

Näheres zur Initiative
„Europa fängt in der Gemeinde an“
erfährt man unter www.bmeia.gv.at/
europagemeinderaete

Rückfragehinweise:
Gemeinderat Jakob Astner
+43 699 10 6565 07
J_astner@hotmail.com

Zur Initiative „Europa fängt
in der Gemeinde an“:
Bundesministerium für Europa, 
Integration und Äußeres
Presseabteilung
Tel.: + 43 (0) 50 1150 - 3320
Fax: + 43 (0) 50 1159-213
Email: abti3@bmeia.gv.at

KINDERGARTEN-
EINSCHREIBUNG

Die Kindergarteneinschreibung 
findet am

Dienstag, den 14. März 2017
in der Zeit

von 13:30 bis 16:00 Uhr
im Kindergarten statt.

Dazu ergeht eine persönliche 
Einladung.

Seit Herbst 2010 gilt der 
verpflichtende

Kindergartenbesuch für 
5-jährige.

Die Besuchspflicht betrifft
alle Kinder, die am 31. August vor 

Beginn des Kindergartenjahres 
ihr fünftes Lebensjahr vollendet 

haben und im Folgejahr
schulpflichtig werden.

Die Besuchspflicht besteht im 
Ausmaß von 20 Stunden

an mindestens vier Werktagen
pro Woche.

Ausgenommen sind die
kindergartenfreien Tage und 

Ferien.

Festgeschrieben ist diese Regelung
im § 26 des Tiroler Kinderbildungs- 

und Kinderbetreuungsgesetzes.
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Vertreter der Gemeinde, der Pfarrgemeinde und der Senioren
überbrachten den Jubilaren Alfred Seebacher (80), Anton Schroll (80)

und Josef Horngacher (80) herzlichste Glückwünsche.

Das Redaktionsteam schließt sich diesen Geburtstagsgratulationen an
und wünscht noch viele Jahre bei bester Gesundheit!

Josef Horngacher (80)J f H h (80)

Anton Schroll (80)A t S h ll (80)

Alfred Seebacher (80)Alf d S b h (80)

Geburtstagsglückwünsche

Kinderkrippe
ja oder nein...

Für viele Eltern stellt sich nach der 
Karenzzeit die Frage: Gehe ich wieder 
in die Arbeit? Wenn ja, gebe ich mein 
Kind in eine Kinderkrippe?

Eine sicher schwierige Frage, welche 
gut überlegt sein soll. 

Die Kinderkrippe bietet den Kindern 
die Möglichkeit, sich in einer größe-
ren, außerfamiliären Gemeinschaft 
zu bewegen und sich im Umgang mit 
anderen Kindern zu erproben. Kinder 
wollen erforschen, experimentieren, er-
finden und Antworten auf viele Fragen 
finden. Toben im Garten, Spaziergänge 
durch den Markt, Ausflüge, Feste und 
Feiern sind ein wichtiger Bestandteil 
unserer Kinderkrippe. In familiären, 
freundlichen und von pädagogischem 
Personal geführten kleinen Gruppen, 
können Kinder im Alter von einem 
Jahr bis hin zum Kindergarteneintritt 
betreut werden.

In der Kinderkrippe Tip Tap Hopf-
garten werden ab Juli 2017 wieder 
Betreuungsplätze frei.

Gerne stehen wir mit Fragen und Ant-
worten zur Verfügung. Karin Schächl, 
Postangerweg 9, 6361 Hopfgarten im 
Brixental, Telefon 0650/6064009.
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Unter der neuen Leitung von Julia 
Lindner finden heuer wieder die

SPIEL - MIT - MIR -
WOCHEN 

für Kinder von 3 bis 14 Jahren mit 
Hauptwohnsitz in Hopfgarten i. Bt. 
und Itter statt.

Termin:

17. bis 21. Juli, 
24. bis 28. Juli 
und 31. Juli bis 04. August 2017
(täglich von 8.00 bis 17.00 Uhr)

Anmeldung:

Die Anmeldeformulare sind bis spä-
testens Freitag, 12. Mai 2017 im Büro 
des Sozial- und Gesundheitssprengel 
Hopfgarten/Itter abzugeben.

Die Anmeldeformulare werden in 
Schulen und Kindergärten Ende April 
ausgeteilt, sind im Büro des Sozial-
sprengels (MO, MI, FR von 9 bis 11 
Uhr) erhältlich und können von un-
serer Homepage (www.sgshopfgarten-
itter.at) heruntergeladen werden.

Aus organisatorischen Gründen ist 
es erforderlich die Anmeldung frist-
gerecht abzugeben, sollte das nicht 
möglich sein, wird ein Aufschlag von 
€ 10,-- pro Woche und pro Kind ein-
gehoben.

Kosten:

Betreuung inkl. Mittagessen und Jause 
pro Kind und Woche € 80,--, für jedes 
weitere Kind € 65,--. Der Betrag ist bei 
der Anmeldung zu bezahlen.

Sozial- und Gesundheitssprengel
Hopfgarten/Itter

Wir möchten mit diesem Ferienan-
gebot speziell berufstätige Eltern und 
Alleinerzieher entlasten. Es wird be-
sonders Wert darauf gelegt, dass die 
Kinder ihre Ferien aktiv mitgestalten.

Für diese Ferienaktion suchen wir 
noch Betreuer/innen (ab 18 Jahren) 
mit oder in pädagogischer Ausbildung. 
Wer Lust hat, Kinder bei Spiel, Spaß, 
Basteln und Wanderungen zu betreuen, 
sendet ein kurzes Bewerbungsschrei-
ben an Fr. Julia Lindner (julia_lindner@ 
hotmail.com).

Sozial- und Gesundheitssprengel 
Hopfgarten/Itter
Tel. (05335) 4171
sgs_hopfgarten@ktvhopfgarten.at
www.sgshopfgartenitter.at

Dietmar Strobl arbeitet seit 2. Februar 
2017 als Casemanager für den Pla-
nungsverband 31 Brixental-Wildschö-
nau. 2002 absolvierte er das Diplom 
für Gesundheits- und Krankenpflege 
und war seither im Akutbereich an 
einem allgemein öffentlichen Kran-
kenhaus tätig.

Als akademischer Pflegemanager freut 
er sich auf seinen neuen Aufgabenbe-
reich: Pflegebedürftige Menschen und 

deren Angehörige bei administrativen 
Aufgaben zu unterstützen und Kon-
takte zu Pflege- und Betreuungsein-
richtungen sowie zu Ärzten, Thera-
peuten und Behörden herzustellen, um 
eine optimale Versorgung zu gewähr-
leisten.
Er betreut die Gemeinden im Brixen-
tal von Itter bis Kirchberg und die Ge-
meinden Reith bei Kitzbühel und 
Wildschönau.

SPRECHSTUNDEN:

Montag: 08:00-12:00 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
Kirchberg – Reith 
6365 Kirchberg, Kirchplatz 9

Dienstag: 08:00-12:00 
Gemeindeamt Hopfgarten
6361 Hopfgarten, Marktplatz 8

Planungsverband 31 Brixental-Wildschönau

Neubesetzung Casemanagement
Außerhalb der Sprechstunden wird 
um telefonische Terminvereinbarung 
ersucht:
Tel.: 0660/2263324
E-Mail: case2@sozialsprengel-
kirchberg-reith.at

Dieses übergreifende Projekt ist bei-
spielgebend in Tirol und wurde für den 
Gemeindekooperationspreis „Geko“ 
vorgeschlagen.



Gemeinde Blatt
ITTERER

VOM SEKRETARIAT

7

Wie viele von euch bereits wissen, 
gibt es in Hopfgarten einen Jugend-
treff, der allen Jugendlichen von 12 
bis 19 Jahren die Möglichkeit bietet, 
bei uns ihre Zeit zu verbringen und 
soziale Kontakte zu knüpfen. Die Ju-
gendlichen können bei uns einfach nur 
chillen oder sich mit Freunden tref-
fen und Musik hören. Ebenso haben 
wir in unseren Räumlichkeiten einen 
Tischtennis-, einen Tischfußball- und 
einen Airhockeytisch. Im letzten Jahr 
haben wir unser Angebot um eine di-
gitale Dartscheibe bereichert, die von 
den Jugendlichen sehr gut angenom-
men wurde. Für Vorschläge zur Erwei-
terung unseres Equipments sind wir 

Auch heuer findet wieder die
Erlebnissportwoche in Itter statt. 

Termin:

21. bis 25. August 2017

Dauer:

Montag bis Freitag von 9.00 bis 
17.00 Uhr (Freitag bis 15.00 Uhr)

Zielgruppe:

Mädchen und Burschen
von 6 bis 14 Jahren

Nähere Informationen finden Sie auf 
der Homepage der Gemeinde Itter: 
http://www.itter.tirol.gv.at

Jugendtreff Hopfgarten/ Itter HOI

Erlebnissportwoche

jederzeit zugänglich und versuchen, 
unsere Angebote den Interessen der 
Jugendlichen anzupassen.
Die offene Jugendarbeit basiert auf 
dem Prinzip der Freiwilligkeit, weshalb 
die Jugendlichen kommen und gehen 
können, wann sie wollen. Jeder kann 
selbst entscheiden, ob er an Aktivitäten 
des gemeinsam erstellten Programms 
teilnehmen will. Im vergangenen Jahr 
2016 haben wir zum Beispiel eine 
Faschingsparty, eine 2-Jahresfeier, 
eine Halloweenparty und eine Weih-
nachtsfeier gemacht, bei denen wir 
selbst gemachte Häppchen, Kuchen 
und Drinks angeboten haben. Auch 
haben wir immer wieder gemeinsame 
Koch- und Backabende sowie einen 
Mädels-Abend (Girls only) gemacht. 
Für 2017 stehen ein Graffiti- Work-
shop und andere tolle Aktivitäten in 
Planung. 

Wir Betreuer sehen es als unsere Auf-
gabe, den Jugendlichen beratend zur 
Seit zu stehen und sie durch die un-
terschiedlichsten Lebenssituationen 
zu begleiten. Natürlich kann jeder 
auch nur kommen um sich mit uns zu 
unterhalten und Spaß zu haben. Den 
Jugendlichen geben wir die Möglich-
keit jederzeit Ideen und Vorschläge 
einzubringen 

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Wöchentliche Öffnungszeiten: 

Mittwoch, Donnerstag und Samstag
Jeweils 16:00 bis 21:00 Uhr

Kontakt:

Marktgasse 9
6361 Hopfgarten im Brixental
Jugendtreff.HOI@gmail.com
www.facebook.com/Jugendtreff.HOI
Mobil Monika: 0676 831 795 00
Mobil Markus: 0676 831 795 0

Eure Jugendarbeiter
Moni und Markus
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Noch im Dezember 2016 wurden im 
gesamten Gemeindegebiet die beste-
henden Müllgefäße mit einem Chip 
versehen und neue Müllgefäße mit 
Chip zugestellt. 

Hier ein paar grundsätzliche 

Auszüge aus der 

Müllgebührenordnung NEU:

Die Messung der entleerten Müll-
menge erfolgt mit einem geprüften 
Wiegesystem:
Pro Person ist eine Mindestmenge von 
30 kg pro Jahr zu bezahlen. Ein Haus-
halt mit zwei oder mehreren Personen 
ist prozentuell gestaffelt (2 Personen: 
57 kg, 3 Personen: 78 kg, usw.) Das 
heißt, dass eine Mindestmenge im-
mer zu bezahlen ist, ob das Gewicht 
erreicht wurde oder nicht. Verbraucht 
ein Haushalt mehr als die vorgegebene 
Mindestmenge, wird diese laut fest-
gesetzten Gebühren verrechnet. Für 
das Jahr 2017 wurde in der Gemein-
deratssitzung vom 28. November 2016 
die Gebühr pro Kilo auf € 0,60 inkl. 
MWSt. festgesetzt.

Es können Kübel mit wenig Müll 
14tägig entleert werden:
Auch wenn Sie wenig Müll abführen 
wollen, können die Tonnen 14tägig zur 
Abholung bereitgestellt werden. Dafür 
entstehen KEINE zusätzlichen Ge-
bühren.

Auf der Homepage der Gemeinde 
sind sowohl die Müllabfuhrordnung 
als auch die Abfallgebührenordnung 
veröffentlicht: http://www.itter.tirol.
gv.at/Buergerservice/Verordnungen

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen 
die Mitarbeiter im Gemeindeamt ger-
ne zur Verfügung.

Wie bisher bitten wir Sie, die zu ent-
leerenden Mülltonnen ab 7.00 Uhr 
morgens bereitzustellen. Wichtig dabei 

ist, dass die Tonnen dazu für die Müll-
fahrer sichtbar bereitgestellt werden. 

Noch eine Bitte von Seiten der Ab-
holfirma: Nach Möglichkeit sollen 
die Mülltonnen mit Namen und/oder 
Adresse gekennzeichnet werden. 

Hecken und Sträucher 

zurückschneiden:

Immer wieder wird von verschiedenen 
Unternehmen und Fahrern von Ein-
satzfahrzeugen festgestellt, dass Äste 
von Hecken oder Bäumen auf angren-

Information über das neue
Müllabfuhrsystem seit Jänner 2017

zende Grundstücke, Gehsteige und 
Fahrstreifen wuchern. Dies führt zu 
Beeinträchtigungen der Sicht auf den 
Straßenverlauf: Liegenschaftsbesitzer 
werden daher ersucht, herausragende 
oder überhängende Äste zurückzu-
schneiden.

Größere Mengen können bei der 
Kompostanlage Kirchbichl, Klär-
werkstraße 1 in Kirchbichl kostenlos 
angeliefert werden.
Kleinere Mengen können in den Som-
mermonaten am Bauhofgelände in It-
ter, Alte Bundesstraße 28, abgegeben 
werden.

MEDIKAMENTE/KÖRPERPFLEGEMITTEL 
Salben, Tabletten, Ampullen, Tropfen 
Desinfektionsmittel, Einwegspritze, Quecksilberthermometer 

ALTÖL   SPEISEFETTE  
Motoröle, Getriebeöle    SPEISEÖLE 
Heiz- u. Mineralöle 

PFLANZENSCHUTZMITTEL 
GIFTE, HOLZSCHUTZMITTEL
Pestizide, Chemikalien zur Bekämpfung 
von Insekten und Unkraut

HAUSHALTSREINIGER 
Abfluß-, Backrohr- u. Grill- 
reiniger, Entkalker, Flecken- 
entferner 

LÖSUNGSMITTEL 
Terpentin, Waschbenzin 
Spiritus, Nitroverdünnung 

FARBEN UND LACKE 
Anstrichmittel, Kleber und Klebstoffe, Abbeizmittel, Dichtungsmasse, 
Wachse, Bitumen, Unterbodenschutz 

LEERGEBINDE 
mit Verunreinigungen 

SÄUREN 
Salz-, Essigsäure, etc. 

LAUGEN 
Ammoniak, Salmiak 

TROCKENBATTERIEN 
aus Haushaltsgeräten 
Konsumbatterien (Knopfzellen, Flachbatterien, 
Fotobatterien) 

LEUCHTSTOFFRÖHREN 
Sparlampen und Halogenlampen 

AUTOBATTERIEN 
von PKW, Traktoren  

FOTOCHEMIKALIEN 
Entwickler, Fixierer 

DRUCKGASPACKUNGEN 
Spraydosen 

ÖLHALTIGER ABFALL 
Ölbindemittel, Schmierfette 
Ölfilter 

Sammeltag:

Donnerstag,
06.04.2017

Sammelort/

Sammelzeit:

Dorfplatz
NEUE ZEIT
15:30–17:30

Uhr

Nähere Informationen im Gemeindeamt!
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Welche Heizung ist die richtige für 
mein Haus? Wo bekomme ich welche 
Förderungen? Warum bleibt mein 
Heizkörper immer kalt? In meinem 
Haus zieht es – was kann ich tun? 
Wenn Sie auf solche oder ähnliche 
Fragen Antworten suchen, dann ist 
Energie Tirol für Sie da: ganz in Ihrer 
Nähe. Die Beraterin in der Energie-
beratungsstelle Wörgl ist Ansprech-
partner in allen Energiefragen. 

Energieberatung bringt’s 

– unabhängig, kompetent, 

produktneutral

Energie Tirol bietet Häuslbauern, 
Sanierern und Mietern produkt- und 
firmenneutrale Informationen zu allen 
Energiefragen rund ums Bauen, Sa-

ENERGIEBERATUNGSSTELLE WÖRGL
aus Überzeugung für Sie da

nieren und Wohnen. Vom einfachen 
Energiespartipp bis hin zum umfas-
senden Energiekonzept stehen Ihnen 
die BeraterInnen zur Verfügung. Denn 
Energie sparen ist Kosten sparen!

Sichern Sie sich Ihren Termin in der 
Energieberatungsstelle Wörgl, Stadt-
werke Wörgl GmbH, T: 05332/725660. 
Auch auf der Homepage von Energie 
Tirol unter www.energie-tirol.at/bera-
tungsstellen können Sie jederzeit Ihren 
Beratungstermin vereinbaren.

So fährt TIROL 2050

Auch bei allen Fragen rund um die 
Elektromobilität und zu entspre-
chenden Förderungen steht Ihnen En-
ergie Tirol unter der Nummer +43 (0) 

512 589913 gerne beratend zur Seite. 
Denn mit dem Ausbau der Elektromo-
bilität kann der Wandel hin zu einer 
nachhaltigen und effizienten Mobilität 
gelingen.

Wer kennt dieses Bild?

Die Auflösung in der nächsten 
Ausgabe vom Itterer Blattl.

Haben Sie das Bild in der 
Dezember-Ausgabe erkannt? 

Hier die Auflösung:

Schwendter Dörfl mit den 
Bauernhöfen „Pulverer“, „Bichl“, 
„Schneider“. In der Mitte wurde 

abgebrochen und oberhalb des 
Schwendter Dörfls neu errichtet.
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Optimale Arbeitsbedingungen und perfekte
Infrastruktur am neuen Standort in Itter

Am 01.09.1999 setzten wir in Itter 
den Grundstein für unseren Sanitär-
großhandel.
Wir beschlossen, neben der Han-
delsagentur von Bernhard Larch, mit 
der Bernhard durch den zweistufigen 
Vertriebsweg direkt vom Erzeuger 
zum Installateur verkauft und der 
Schischule in der Wildschönau, ei-
nen Sanitärgroßhandel zu eröffnen. 
Gute Beziehungen im Sanitärbe-
reich ermutigten uns zu diesem 
Schritt. Auf der Suche nach einem 
günstigen Lager kamen wir zu Lud-
wig Kogler und seinem „Neuhäusl“, 
das im Zentrum von Itter leer stand. 
Nach einigen provisorischen Reno-
vierungsarbeiten verschickten wir 
unser erstes Aktionsheft an alle In-
stallateure in Österreich. Unser Kon-
zept, den Installateuren einen 
schnellen Liefersevice (innerhalb von 
24 Std) mit erstklassiger Ware für 
den täglichen Bedarf per Paketdienst 
anzubieten erwies sich als erfolgsver-
sprechend.

Der Umsatz steigerte sich schnell 
und die erste Mitarbeiterin wurde 
gesucht. Mit Barbara Gastl bekamen 

wir eine sehr zuverlässige, treue und 
begeisterte Mitarbeiterin, die uns bis 
heute perfekt unterstützt.
 
Nach 5 Jahren wurde alles zu eng 
und zu klein und wir machten uns 
auf die Suche nach einer neuen Be-
triebsstätte. Wir fanden das ideale 
Objekt in Kirchbichl im Betriebsge-
lände von Egon Dietrich.
Unser Sortiment, unser Lager und 
unsere Umsätze wuchsen stetig, neue 

Mitarbeiter kamen dazu und 10 
Jahre später stand der nächste Stand-
ortwechsel vor der Tür, da wir schon 
wieder unter akutem Platzmangel 
litten.

Wir konnten in Itter das ideale 
Grundstück für unseren neuen 
Standort finden. Gerti und Franz 
Ehammer verkauften uns den Ge-
werbegrund in der Nasensiedlung. 
Diesmal bauten wir groß genug, um 
weiter wachsen zu können. Wir be-
schlossen, die noch nicht benötigten 
Flächen zu verpachten und fanden 
mit dem Maschinenhändler Welebil 
Edi einen idealen Pächter.
Somit durften wir am 1. Oktober 
2014 wieder zurück nach Itter kom-
men, wo wir durch den sonnigen 
Platz und großzügige Bauweise op-
timale Arbeitsbedingungen schaffen 
konnten.
Ebenso haben wir mit der schnellen 
Anbindung zur Bundesstraße und 
zur Autobahn einen perfekten 
Standort für einen Handelsbetrieb 
gefunden.

Familie Bettina und Bernhard Larch
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Auch heuer durften wir im festlich 
geschmückten Turnsaal der VS Itter 

Im Zuge der Jahreshauptver-
sammlung wurde ein Kapellmeis-
terwechsel in der Musikkapelle 
vollzogen. Wir bedanken uns bei 
unserem scheidenden Kapellmeis-
ter Balthasar Oberhauser für die 
Zusammenarbeit in den letzten 
Jahren. Wir blicken auf eine schö-
ne Zeit mit tollen Erinnerungen 
zurück und freuen uns, Hausl wie-
der als aktiven Musikanten in un-
seren Reihen begrüßen zu können.
Herzlich willkommen heißen 
möchten wir unseren neuen/alten 
Kapellmeister Martin Rabl. Vor 
uns liegt ein Jahr voller toller und 
spannender Ausrückungen in und 
auch ausserhalb unserer Gemein-
de und wir freuen uns auf diese 
Herausforderung. Ebenso neu im 
Ausschuss Christine Plankenstei-
ner als Jugendreferent und Stefan 
Feller als Kassier Stellvertreter.

Stefanie Erharter

zahlreiche Freunde und Gönner der 
Musikkapelle Itter zur alljährlichen 

Musikkapelle Itter

Christbaumfeier am 05.01.2017

Kapellmeisterwechsel 
bei der Musikkapelle

Christbaumfeier begrüßen. Es freute 
uns sehr, dass der Saal bis auf den 
letzten Platz gefüllt war. Ein junger 
Trupp von Weisenbläsern eröffnete 
den Abend und stimmte uns auf das 
anschließende „Dankeschön-Konzert“ 
für das vergangene Musikjahr ein.

Wir bedanken uns bei allen, die uns 
an diesem Abend und auch über das 
ganze Jahr unterstützen. Ein großer 
Dank gilt auch Stefan und Johanna 
vom Dorflad’l für die super Bewirtung.

Wir stecken bereits in den Proben für 
das Jahreskonzert am 22. April 2017 
und würden uns freuen, wenn wir auch 
da wieder viele von euch begrüßen 
können.

Stefanie Erharter

www.dorfbuehne-itter.at                                    zugestellt durch Post.at                                             Ausgabe 1/2017                                  

Itterer Theaterblatt

„Anwaltsbüro Dr. Wichtig“
ITTER - Dorfbühne Itter präsentiert Komödie von Brigitte  
Wiese und Patrick Siebler. Die Premiere findet am Samstag, 
11. März um 20 Uhr im Turnsaal der Volksschule Itter statt.

TERMINE
Samstag, 11. März - 20 Uhr 
Freitag, 17. März - 20 Uhr 
Freitag, 24. März - 20 Uhr 
Sonntag, 26. März - 17 Uhr 
Freitag, 31. März - 20 Uhr 
Sonntag, 2. April - 17 Uhr 
Mittwoch, 5. April - 20 Uhr 
Freitag, 7. April - 20 Uhr 

Eintritt: 8 Euro p.P.

Aufführungen im 
Turnsaal der Volksschule Itter.

RESERVIERUNG
unter Tel. 05335/42 60

DIE DORFBÜHNE ITTER 
FREUT SICH AUF VIELE  
BESUCHER UND WÜNSCHT 
GUTE UNTERHALTUNG!

 

der mit seinem Lebenspartner  
Detlef das Leben in vollen  

sein anspruchsvoller Lebensstil 
 

 

eines Kindes sei.

Als Onkel Eduard sich aber über-

muss schnell eine Familie her.  
 

seiner Not mit Olga Kiste und  
 

eifersüchtigen Detlef gar nicht  
gefällt. 

doch als der Erbonkel vor der Tür 

langsam aus dem Ruder.

W

NG +++ EINLADUNG +
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Am 25. Jänner 2017 versammelten 
wir uns zu unserer alljährlichen Jah-
reshauptversammlung bei der Jausen-
station Grünholz.

Nach dem gemeinsamen Abendessen 
startete unser Obmann Martin Seeb-
acher mit einem Rückblick auf das 
vergangene Vereinsjahr. Dabei wurde 
uns wieder in Erinnerung gerufen, wie 
viel wir tatsächlich unterwegs waren, 
was man oft schon nach kurzer Zeit 
vergisst.
Als unsere Gäste durften wir unseren 
Vizebürgermeister Roman Thaler und 
unsere Pfarrassistentin Maria Gum-

SoAl TeBa

Jahreshauptversammlung Chor „SoAlTeBa“

penberger begrüßen. Ein herzliches 
Dankeschön für eure Teilnahme.
Ein wichtiger Punkt war an diesem 
Abend die Neuwahl des Ausschusses. 
Diese wurden von unserem Vizebür-
germeister ordnungsgemäß durch-
geführt. Vielen Dank nochmal dafür. 

Die Wahl fand ohne Komplikationen 
statt und somit dürfen wir euch 
unseren neuen Ausschuss vorstellen:

Im Bild von links nach rechts:
Obmann: Martin Seebacher
Schriftführerin: Doris Thaler
Chorleiterin: Annemarie
Hoggenmüller
Kassierin: Elisabeth Feller

Wir freuen uns auf das neue Vereins-
jahr und auf die bevorstehenden, 
gesanglichen Herausforderungen!

Doris Thaler

Ein langer und auch sehr schöner 
Advent 2016 liegt hinter uns. Speziell 
für uns Anklöpfler ist es eine der wich-
tigsten Zeiten im Jahr.

In vielen Itterer Haushalten ist es uns 
mit unseren Liedern gelungen, die 
Weihnachtsstimmung etwas näher zu 
bringen. In diversen Ortsteilen haben 
sich die Einwohner an verabredeten 
Plätzen zusammengefunden, um den 
Advent im besinnlichen Stil zu zele-

Itterer Anklöpfler zu Gast bei Ö3
brieren. Auch hier wurden wir bereits 
des Öfteren eingeladen und durften 
unser Programm vor oft mehr als 30 
Personen vortragen. Es ist jeder einzel-
ne Auftritt immer wieder ein schönes 
Gefühl, wenn unseren Liedern ge-
lauscht wird.

Das wichtigste für uns ist, dass dieser 
Brauch gelebt wird und wir im Dorf 
gerne gesehen sind. Zusätzlich wollen 
wir uns aber auch herzlich für die vie-

len Spenden bedanken. Ein Teil der 
Spenden wurde wieder zurückgelegt, 
um für Notfälle im Dorf eine Sofort-
hilfe parat zu haben. Für den zweiten 
Teil der erhaltenen Spenden haben wir 
uns etwas Besonderes einfallen lassen. 

Heuer gastierte das Ö3 Weihnachts-
wunder in der Maria-Theresien-Straße 
in Innsbruck. Dort wurden Spenden 
für den Licht-ins-Dunkel-Soforthilfe-
fond gesammelt. Wir entschieden uns 
einen Beitrag zu leisten und spendeten 
die beachtliche Summe von € 1600,--. 
Doch nicht nur das. Wir durften am 
23.12.2016 mit einem Ausschnitt aus 
unserem Programm live im Ö3 auftre-
ten, wo wir österreichweit gehört und 
vor dem Studio von ca. 500 Personen 
Publikum belauscht wurden. Es war 
einer der schönsten Abschlüsse seit 
dem Jahr 2006, als wir das erste Mal 
als Anklöpfler auftraten. Eine harte 
Zeit steht für uns nun bevor, da wir 
wieder viele Monate warten müssen, 
bis wir unserem Brauch nachgehen 
dürfen. Wir freuen uns schon jetzt 
auf ein Wiedersehen mit der Itterer 
Bevölkerung im Advent 2017.

Martin Seebacher
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Die Einsatzstatistik der FF Itter für 
das Jahr 2016 weist zwei Brandeinsät-
ze, vier Brandmeldefehlalarme und 15 
technische Einsätze aus. 
Bereits am 1. Jänner rückte die Feu-
erwehr zum ersten Brandeinsatz aus 
– in einem Gasthof kam es aufgrund 
eines technischen Defekts zum Brand 
– dieser war beim Eintreffen bereits 
gelöscht. Um das Stiegenhaus und den 
Keller vom Rauch zu befreien, wurde 
mit dem Druckbelüfter gearbeitet.
In den Morgenstunden des 28. Mai 
wurden wir von unserer Nachbarfeu-
erwehr Hopfgarten zum Vollbrand 
eines Bauernhauses in Hopfgarten/ 
Glantersberg um Hilfe gerufen. Mit 
drei Fahrzeugen besetzt mit 26 Mann 
rückten wir aus. Unser neues LAST 
Fahrzeug kam so bereits einen Tag 
vor der Einweihung zu seinem ersten 
Einsatz und leistete uns gute Dienste. 
Gemeinsam mit den Feuerwehren der 
umliegenden Gemeinden wurde das 
Feuer bekämpft. Eine Zubringerlei-
tung über mehrere Kilometer sowie 
ein Pendelverkehr mit Tanklöschfahr-
zeugen wurden eingerichtet. Die Aus-
breitung des Feuers konnte verhindert 
werden.
Insgesamt wurden bei den 22 Einsät-
zen von 234 Feuerwehrmännern 360 
Einsatzstunden geleistet. Neben den 
Einsätzen nahmen die Kameraden an 
zahlreichen Veranstaltungen teil. Beim 
Bischofsbesuch und der Friedhofseg-
nung sowie bei Fahrzeugsegnungen 
der Nachbarfeuerwehren stellten wir 

Rückblick 2016

eine Fahnenabordnung. Auch die Ver-
kehrsregelung bei diversen Ereignissen 
lag in der Verantwortung der Feuer-
wehr. 
Ein Höhepunkt des letzten Jahres 
war die Fahrzeugweihe unseres neuen 
LAST Fahrzeuges Ende Mai. Außer-
dem luden wir wieder alle Kameraden 
mit Begleitung zu unserem, alle zwei 
Jahre stattfindenden, zweitägigen Aus-
flug ein. Ende August starteten wir 
dann von Itter Richtung Westen nach 
Innsbruck, um das Riesenrundgemälde 
zu besichtigten. Anschließend fuhren 
wir nach Galtür, wo eine Wanderung 
um den Speichersee Kops auf dem 
Programm stand. Am nächsten Tag 
besuchten wir nach einem ausgiebigen 
Frühstück das Alpinarium.
Danach ging es mit der Seilbahn aufs 
Idjoch – im Panoramahotel Idalp aßen 
wir zu Mittag – im Anschluss daran 
fuhren wir über die Grenze nach Sam-
naun, wo uns der Bus zur Heimfahrt 

abholte. Alles in allem war es ein lu-
stiger und sehr gelungener Ausflug. 
Die Kameraden bedanken sich sehr 
herzlich beim Organisationsteam für 
die tolle Planung.
Ein trauriger Anlass für ein Zusam-
menkommen im Herbst war das Ge-
bet für unseren Kameraden Wolfgang 
Schwab der nach kurzer, schwerer 
Krankheit im Oktober verstarb. Er war 
27 Jahre lang ein aktives Mitglied der 
Feuerwehr Itter. 

Insgesamt blicken wir auf ein ereignis-
reiches Jahr zurück. Wir bedanken uns 
bei allen Kameraden für die geleisteten 
Einsatzstunden und freuen uns auf 
eine weiterhin gute Zusammenarbeit.
Wir freuen uns auch über neue Mit-
glieder! Wer Mitglied der Feuerwehr 
Itter werden will, meldet sich bei Kdt. 
Reinhard Astner oder Kdt. Stv. Alois 
Hechenblaickner.

Simon Fuchs

FF Itter
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Landjugend Itter

Kindersitten

Am 24.12.2016 fand wieder unsere 
schon fast traditionelle Kinderbetreu-
ung statt. Es haben 25 Kinder teilge-
nommen und es waren auch 16 Mit-
glieder von der Landjugend dabei. Wir 
bauten viele verschiedene Stationen 

auf: Bastelecke, Zeichenecke, Brett-
spielecke, … Natürlich gehörten auch 
Spiele wie Seilziehen zum Programm. 
Nach einer Weihnachtsgeschichte gin-
gen wir mit den Kindern zur Kinder-
mette. Danke an alle Mütter für ihr 
Vertrauen und danke an alle Kinder 
für den lustigen Nachmittag!

Helferessen

Am 7. Jänner 2017 fand unser „Dan-
keschön-Essen“ für den Ball statt. Wir 
fuhren mit den Taxis zur Stöcklalm 
und dort wurden wir mit Ripperl 
verköstigt. Nach einem netten und 
lustigen Zommsitzen rodelten wir 
ins Tal und ließen den Abend in der 
Moonlightbar ausklingen. Danke 
nochmals an alle fleißigen Mitglieder 
für ihre tatkräftige Hilfe bei diversen 
Veranstaltungen!

Julia Thaler

Am 20. Jänner 2017 trafen wir uns 
auch heuer wieder beim Mühltalwirt 
zu einem gemütlichen Nachmittag.

Das Kaffeekränzchen wurde von einer 
musikalischen Gruppe aus Schwoich 
umrahmt. Zu Kaffee und Kuchen wur-
den wir wieder vom Lagerhaus Hopf-

garten und Raiffeisenbank Hopfgarten 
eingeladen. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die uns immer tatkräftig 
unterstützen und uns diese tolle Tom-
bola ermöglichen.
Aus diesem Erlös gehen 300 Euro an 
den Sozial- und Gesundheitsprengel 
Hopfgarten-Itter.

Weiberleuthoagascht

Bäuerinnenausschuss Itter

WEITERE TERMINE

Unser Kasettl tragen wie heuer
zu folgenden Feiertagen:

15. Juni 2017:
Fronleichnam

25. Juni 2017:
Herz Jesu Sonntag

15. August 2017:
Maria Himmelfahrt

10. September 2017:
Ittererfestsonntag 

1. Oktober 2017:
Erntedank

Es ist immer ein schöner Anblick, 
wenn an diesen Tagen viele Frauen 
ihr Röcklgewand tragen!
 
Eine Generationenwahlfahrt ist für 
heuer am 1. April geplant. Einladung 
folgt!

Margret Thaler für den Ausschuss
der Itterer BäuerinnenMagdalena Unterberger, Annemarie Hölzl, Margret Thaler und Josef Kahn
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Acht junge coole Burschen aus Itter 
gründeten bei Andreas Rogl ,,Groa-
hoiz Bauer“ eine neue Pass, die soge-
nannte ,,GROAHOIZ PASS“.
Also konnte bei ihrem ersten Auftritt 
am Sonntag, den 4.12.2016 um 10.30 
Uhr bei Stefans Dorfladl und um 
14.00 Uhr im Bereich Grünholzbach 

Im März vergangenen Jahres fand 
in der Jausenstation Grünholz das 3. 
Preislatinern statt. Aufgrund der regen 
Nachfrage wurde am 17.12.2016 noch 
das 4. Preislatinern (Motto Winter-
saisoneröffnung) eingeführt.

Der Nachmittag brachte für alle Teil-
nehmer einen riesigen Spaß und ein 
geselliges Beisammensein.
Alle Mitspieler wurden durch Losent-
scheidung zu Teams zusammengestellt. 
Gespielt wurde nach den üblichen Re-
geln und Jeder gegen Jeden.

In einer Gedenkminute wurde an 
Wolfgang Schwab, der am 5. Oktober 
2016 verstorben ist, gedacht.

Das Team von der Jausenstation Grün-
holz bedankt sich bei allen Teilneh-
mern für den fairen Spielablauf sowie 
bei den Sponsoren Raiffeisenbank 
Hopfgarten/Brixental, der Fa. Wein-

bei Greti Treichl mit ausreichender 
Bewirtung nichts mehr daneben- 
gehen!
Chauffiert wurden die Burschen vom 
,,Groahoiza Andi“ mit seinem Oldti-
mer, der sehr darauf achtete, dass die 
Fahrt unfallfrei verlief.
Professionell und mit sehr gutem 

bauer und dem Lagerhaus Hopfgarten 
recht herzlich. Ein besonderer Dank 
gilt M. Auer für die Turnierleitung. 

De Groahoiz Pass!

Preislatinern 2016 GH-Grünholz 

Taktgefühl, boten sie den vielen Zu-
schauern mit ihren gruseligen Masken 
einen gelungenen Auftritt!
Diese wurden mit Gangaltee, Glüh-
wein, Kaffee und Kuchen bewirtet. 
Dafür gab’s für die Pass viele sehr groß-
zügige Spenden, für die sich die Teufel 
ganz herzlich bedanken möchten. Sie 
sind jetzt beileibe keine armen Teufel 
mehr!
Da ging sich ein Ausflug ins Kino und 
ein Besuch bei Mc Donalds aus. Der 
übrige, beachtliche Betrag wird für den 
nächsten professionelleren Auftritt 
2017 gespart!

Ein besonderen Dank von der ganzen 
Groahoiz Pass möchten wir Greti 
Treichl und Stefans Dorfladl aus-
schreiben, auch nicht zu vergessen 
unseren Helfern, und freuen uns auf 
ein COME BACK 2017.

Simone Rogl

Alle Teilnehmer erhielten ein selbstge-
machtes Geschenk von Andreas Rogl. 

Andreas Rogl

3. Latinerturnier

12.03.2016 

1. Platz: Veronika Bindhammer
 & Hubert Schrettl

2. Platz: Rudolf Jäger
 & Walter Auer

3. Platz: Gerti Steinlechner
 & Fritz Auer

4. Latinerturnier 17.12.2016

(Wintersaisoneröffnung)

1. Platz: Herta Schmid
 & Herbert Haberl 

2. Platz: Hubert Schrettl
 & Sepp Rogl

3. Platz: Rita Fuchs
 & Emmerich Reiter
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Liebe Itterer!

Für das Jahr 2016 möchten wir uns 
nachträglich wieder bei unseren 
Nachbarn, die uns sehr unterstützen 
bedanken, ebenso bei allen Wegeigen-
tümern, die uns ihre Wege benutzen 
lassen. Wir bemühen uns auch immer, 
die Wege sauber zu halten und den 
Mist wegzuräumen. Da uns nicht 
alle Grundeigentümer bekannt sind, 
bitten wir um kurzen Kontakt mit 
uns, falls ein Bereiten ihrer Wege, die 
wir benützen, nicht gewünscht ist. 
Tel: 0676 6051607, Bettina Larch.

Im Jahr 2016 konnten wir mit unseren 
Pferden wieder einige nationale Er-
folge erzielen:
Im Zuge der Österreichischen Meis-
terschaft der Painthorse in Wr. Neu-
stadt gewann Bernhard Larch mit 
„Roosters Sensation“ folgende Be-
werbe:
1. Platz Einsteiger Reining
sein Pferd gewann die Futurity
Reining ( Jungpferdeprüfung)

Am 28. Jänner dieses Jahres fand bereits 
zum dritten Mal ein Zugintreffen mit 
aktiven und ehemaligen Harmonika-
schülern der LMS Brixental statt.
Juniorwirt Andreas Rogl, Joe Astner 
und Musikschulleiter Sepp Gandler 
waren die Initiatoren dieser Veran-
staltung.

Bei prächtigem Winterwetter musi-
zierten am Nachmittag die jüngeren 
Zuginspieler auf der Terrasse und 
abends dann die Erwachsenen in der 
vollbesetzen Stube der Jausenstation 
Grünholz. Unter den vielen Zuhörern 
befand sich auch der Itterer Bürger-
meister Josef Kahn.
Mit dabei waren ca. 15 Zuginspiele-
rInnen aus Itter, Hopfgarten, Westen-
dorf und der Wildschönau sowie die 
„Viergsang Musig“, das „Salvenklang 

3. Itterer Zugintreffen
bei der Jausenstation Grünholz!

Trio“ und ein Weisenbläserduo aus 
Angerberg.
Ein herzliches Dankeschön allen Mit-
wirkenden Musikantinnen und Mu-

sikanten sowie den Wirtsleuten und 
dem gesamten Team der Jausenstation 
Grünholz für die gute Bewirtung.

Sepp Gandler

2. Platz und 4. Platz
Hunt Seat Equitation: 2. und 3. Platz
ÖM Open Hunter Under Saddle:
4. Platz

Florian Larch erreichte mit seinem 
jungen Hengst „ACoolRoanwith-
Chrome“ bei der Österreichischen 
Meisterschaft der Quarter Horse in 
Weikersdorf folgende Ergebnisse:
2 x Reserve Grand Champion in den 
Halterklassen
4. Platz in der Pleasure Futurity
5. Platz Hunter Under Saddle Futurity
7. Platz Trail Futurity

Familie Larch

Bettina Larch erreichte mit „Emphis 
Bando“ folgende Ergebnisse:
Hunter Under Saddle Novice
Amateur: 2. Platz und 4. Platz
Hunter Under Saddle Amateur:



Gemeinde Blatt
ITTERER

NEUES AUS DEN VEREINEN

17

Hölzl Christian (3. Platz bei der Bezirksmeisterschaft
Schüler Kirchberg-Gaisberg SG)

Rogl Maximilian (4. Platz beim Bezirkscup
in Fieberbrunn RSL)

Sprechtage 2017 der

Pensionsversicherungsanstalt

Tirol

Eine Informationsbroschüre
über die Sprechtage

der Pensionsversicherungsanstalt 
liegt im Gemeindeamt auf.

Sie finden die Termine auch auf 
der Homepage der Gemeinde Itter: 

http://www.itter.tirol.gv.at

Liebe Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger!

Aufgrund meiner bevorstehenden 
Pensionierung teile ich euch mit, 
dass ich das Amt als Legalisator 
der Gemeinde Itter mit 31. 03. 2017 
zurücklege.
Für die jahrelange gute Zusammen-
arbeit möchte ich mich herzlich 
bedanken.

Erwin Ramsauer

Schiclub Itter

Trockentraining

Schon im Oktober begann das Tro-
ckentraining, um die Rennläufer auf 
die kommende Wintersaison vorzu-
bereiten. Nur wenige Kinder aus Itter 
nahmen das Training in Anspruch. Die 
„Rennkinder“ trainierten bereits mit 
„Nori“ in der Kelchsau.

Weihnachtstraining bei 

herrlichem Wetter aber wenig 

Schnee

Mit viel Spaß am Schifahren vom 27. 
bis 31. Dezember 2016 machten 25 
Kinder die Pisten unsicher. Die Trainer 
waren von den motivierten Schifahrern 
begeistert.
Aufgeteilt in die unterschiedlichen 
Gruppen lernten die Kinder wieder 
sehr viel Neues und konnten so ihre 
schifahrerischen Leistungen verbes-
sern. Beim Abschlussrennen stellten 

Breaking News
die Kinder ihre Kenntnisse unter 
Beweis.

Das Training in der Kelchsau macht 
sich bezahlt. Die Athleten des USC 
Itter konnten gute Erfolge bei den di-
versen Rennen erreichen.
Folgende Kinder sind zur Zeit aktiv 
im Renngeschehen: Feller Anna, Feller 
Martin, Fuchs Jakob, Fuchs Jonas, 
Hölzl Christian, Lahner Marcel, und 
Rogl Maximilian.

Hölzl Christian schaffte aufgrund sei-
ner hervorragenden Leistungen den 
Sprung in den Bezirkskader. 

Neuwahl 2017

Es wird Zeit, den Schiclub in jün-
gere Hände zu legen. Heuer finden 
Neuwahlen des Vorstandes statt. Ein 
Großteil des Vorstandes stellt seine 
Funktion zur Verfügung, um frischen 
Wind in den Schiclub zu bringen. Wer 
daher Interesse hat, beim Schiclub ak-
tiv mitzuwirken, kann sich gerne bei 
einem Vorstandsmitglied melden.

Clubmeisterschaft 2017

Die Clubmeisterschaft findet voraus-
sichtlich – sofern es die Schneeverhält-

nisse zulassen – am Samstag, dem 11. 
3. 2017 statt. Der Schiclub freut sich 
auf zahlreiche Teilnehmer. 

Priska Paratscher
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9. Weihnachtspfad Itter

Trotz nassem Wetter ließen sich die 
Besucher beim 9. Weihnachtspfad in 
Itter, am 26.12.2016 nicht erschüttern 
und genossen die stimmungsvolle At-
mosphäre sowie die Schmankerl an 
den Ständen und bei den Wirten. 
Die im Rahmen des Weihnachtspfades 
durchgeführte Tombola des LG De-
cker ITTER erzielte 600,00 € und un-
terstützt den Kauf eines Defibrillator 
der Gemeinde Itter.
Ein großes DANKESCHÖN an alle 
Mitwirkenden: Vereine, Wirte, Wei-
senbläser, Fackelaufstecker, Pony- und 
Eselführer, Bauhof,... 

Neujahrsfeuerwerk

Viele Besucher kamen am 01.01.2017 
zum großen Neujahrsfeuerwerk zum 
Schusterhof-Areal und ließen sich von 
dem atemberaubenden Klangfeuer-
werk verzaubern. Wir bedanken uns 
noch einmal bei allen Mitwirkenden 
für diesen gelungen Start ins neue Jahr. 

SKIHÜTTEN
GAUDI WOCHEN
in der SkiWelt Wilder Kaiser-

Brixental vom 04. - 25.03.2017

Schnee, Musik und irrsinnig viel Spaß! 
Über 70 Hütten, Bergrestaurants und 
Apres Ski Bars sorgen für Partystim-
mung in unserem Skigebiet. Von uriger 
Volksmusik, DJs und Elektro über Jazz 
und Boogie bis zu Rock und coolen 
Beats ist für jeden der richtige Sound 
dabei! Weiters gibt es kostenloses Ski-
guiding von Montag bis Freitag von 
den Skischulen des Skigebiets. Ein 
detailliertes Musikprogramm ist als 
Broschüre im Infobüro Itter erhältlich.

Raubüberfall
am rITTERspielplatz

In den Tagen zwischen dem 5. und 7. 
Jänner wurde unser Ritter vom Spiel-
schloss brutal überfallen und beraubt. 
Bei dem Kampf wurden ihm alle 
möglichen Knochen und Glieder ge-
brochen. Momentan befindet er sich 
noch im „Krankenhaus“ und wird 
Ende April wieder sein Heim auf dem 
rITTERspielplatz beziehen.
Bei dem Überfall wurde dem Ritter 
auch sein Schwert gestohlen. Sollte 
der Täter nun von Gewissensbissen 
geplagt sein, kann er das Schwert 
jederzeit im TVB Büro oder bei der 
Gemeinde Itter abgegeben. Wir wün-
schen uns, dass in Zukunft derartige 

Vorfälle nicht wiederholt werden und 
ein friedvoller Umgang am rITTER-
spielplatz herrscht, sonst schrecken wir 
nicht von einer Anzeige zurück.

Carmen Sitzmann
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4. -25. MÄRZ 2017

SCHNEE, MUSIK &
IRRSINNIG VIEL SPASS!

· TÄGLICH LIVE-MUSIK · GRATIS SKIGUIDING

Bereits seit mehreren Jahren sind vier 
engagierte Damen als die „D‘Rund um 
d‘Salv Anklöpfler“ immer zur Weih-
nachtszeit unterwegs, um Spenden 
für einen guten Zweck zu sammeln. 
Die vier Sängerinnen aus Söll, Itter, 
Bruckhäusl und Westendorf waren 
den ganzen Dezember unterwegs, um 
mit ihren Weihnachtsweisen Geld für 
Therapien der Kinder in der Sonder-
schule zu sammeln. Rund 30 Auftritte 
kamen heuer zusammen, die Advent-
zeit war also vollkommen ausgebucht. 
„Wir bedanken uns bei allen Spendern, 
die es uns ermöglichen, so viel Geld für 
die Sonderschule Hopfgarten zur Ver-
fügung zu stellen“, meint Monika Brix 
aus Westendorf, die den Gesang mit 
ihrer Gitarre untermalt. Mit den 4000 
Euro will die Sonderschule Hopfgar-
ten Therapien für Kinder unterstüt-
zen, die ansonsten nicht finanzierbar 
sind. Zusätzlich entsteht derzeit an der 
Sonderschule ein Musik-Theater. Mit 
einem Teil des Geldes will man nun 
nicht nur eigene Songs komponieren 
und vertonen, sondern auch eine CD 
herstellen. Ein weiterer Teil des Geldes 
wird in die Infrastruktur der Schule 
fließen.  

Anklöpfler sammeln € 4000,– 
für Sonderschule Hopfgarten

Übergeben wurde das Geld an die Son-
derschule im Rahmen einer Familien-
Weihnachtsfeier, bei der die Verwand-
ten der Schüler kurz vor Weihnachten 
eingeladen waren, sich ein wenig Zeit 
für die Familie zu nehmen. Höhe-
punkt war der Auftritt der „D‘Rund 
um d‘Salv Anklöpfler“, welche die 
gesammelten Spenden nun schon das 
zweite Jahr hintereinander an die Son-
derschule Hopfgarten spenden. 
„Ich bin ehrlich beeindruckt, wie sehr 
uns dieses Quartett ins Herz geschlos-
sen hat und wie großzügig sie uns 
unterstützen“, meint Sonderschuldi-
rektorin Barbara Kogler. „Dieses Geld 
ermöglicht es uns, therapeutische Zu-
satzangebote anzubieten, die sonst 
nicht finanzierbar wären.“

Monika Brix
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Ich bin da.für

so lautet das Motto der kommenden 
Pfarrgemeinderatswahl, ausgehend 
vom Gottesnamen „Ich bin da“ (Buch 
Exodus 3,14) 

Ich bin da.für, dass sich unsere Pfarre 
auch in den kommenden Jahren wei-
ter entwickeln kann. Glaube braucht 
Menschen die sich dafür einsetzen. 
Glaube braucht Orte, wo er sich in 
Gemeinschaft ausdrücken kann. 
Pfarrgemeinden sind solche Orte! 
Zusammen mit dem PGR und dem 
Pfarrteam bringen viele Ehrenamt-
liche ihre Talente ein und bereichern 
so unsere Pfarrgemeinschaft in allen 
Bereichen. 
Dafür allen, von ganzem Herzen 
Vergelt’s Gott! 

Am 18. und 19. März 2017 wird ein 
neuer Pfarrgemeinderat gewählt.

Wir laden alle Itterinnen und Itterer 
ein, ihr Wahlrecht zu nützen und ihre 
Stimme abzugeben.

INFORMATIONEN
ZUR WAHL

Stimmzettel mit 

Ergänzungswahlrecht: 

Mindestens ein und maximal zehn 
Kandidaten/Innen können gewählt, 
bzw. durch die Ergänzungswahl-
möglichkeit auf dem Stimmzettel, 
ergänzt werden. Das heißt, es besteht 
die Möglichkeit, dass zusätzlich bzw. 
statt den auf dem Stimmzettel ge-
nannten KandidatInnen noch weitere 
Personen gewählt werden können. Bei 
ausreichender Stimmenanzahl werden 
diese Personen nach der Wahl gefragt, 
ob sie die Wahl annehmen.

Stimmzettel liegen in der Kirche und 
im Pfarrhof auf und werden direkt bei 
der Wahl ausgehändigt. 

Wählen können alle Katholiken, die 
bis zum 1. Jänner 2017 das 14. Lebens-
jahr vollendet haben und in der Pfarre 
wohnen.

Eine Briefwahl ist möglich. Stimm-
zettel und dazugehörige Kuverts bitte 
rechtzeitig im Pfarramt abholen od. 
anfordern und bis zum Schluss der 
Wahlzeit, der Wahlkommission zu-
kommen lassen. 

Samstag 18.03.2017 

19:00 Gottesdienst, mitgestaltet vom 
Chor SoAlTeBa, mit anschließender 
Agape im Pfarrhof.
Ganz besonders laden wir an diesem 
Abend alle ehemaligen Ministranten 
und Ministrantinnen zu einem Tref-
fen ein. Egal, ob der „Mini-Dienst“ 
erst vor kurzem beendet wurde oder 
in einer Zeit wo noch lateinische Ant-
worten gelernt werden mussten. Alle 
sind herzlich willkommen!!!
An diesem Abend kann im Pfarrhof 
bereits gewählt werden, von 18.30 
Uhr bis 21.00 Uhr.

Sonntag 19.03.2017 – 

Patrozinium Hl. Josef 

08:30 Festgottesdienst, mitgestaltet 
vom Kirchenchor und einer Bläser-
gruppe von Holzbau Feller, mit an-
schließendem Pfarrkaffee.
Erstmals werden auch die Mitarbeiter 
der Fa. Holzbau Feller am „Josefi-Tag“ 
einen gemeinsamen Dankgottesdienst 
mitfeiern und mitgestalten.
Wahlzeiten am Sonntag: von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr.

Wir freuen uns auf eine gute und er-
folgreiche Pfarrgemeinderatswahl und 
viele Wählerinnen und Wähler!

Für das Pfarrteam:
Maria Gumpenberger, Pfarrassistentin

Befreit zur Liebe
Exerzitien im Alltag zu Worten 

von Jesus Christus und Papst 

Franziskus

Mit dem neuen Exerzitien-Buch 
von Angelika Gassner, Referat für 
Spiritualität und Exerzitien, Erzdi-
özese Salzburg, machen wir uns auf 
den Weg in Richtung Ostern. 
Das Sein und Handeln Jesu befreit 
Menschen, die sich für ihn öffnen. 
Seine Worte und Taten sind rich-
tungsweisend und heilsam. Ausge-
hend von den biblischen Texten, die 
seine unübertroffene Liebe wieder-
spiegeln, setzen wir uns über spi-
rituelle Impulse, Bilder und Texte, 
mit unserer eigenen Geschichte 
auseinander. 
In den vierwöchigen Exerziti-
en werde ich mit mir selbst, mit 
meinem Umfeld und mit Gott in 
Berührung gebracht. Die gemein-
samen Gruppentreffen begleiten das 
persönliche Wachsen und bringen 
die berührenden Themen offen zur 
Sprache und ins Gebet. 

Treffen:
Montag, 13./ 20./27. März und 
3. April 2017 jeweils um 19:30 Uhr 
im Pfarrzentrum Hopfgarten

Abschlussfeier:
Dienstag, 18. April 2017 19:00 Uhr 

Exerzitien-Team:
Matthias Astner, Kelchsau
Martin Strasser, Hopfgarten
PA Kerstin Planer, Hopfgarten
Pf.A. Maria Gumpenberger, Itter

Anmeldung bitte im Pfarramt, 
oder bei Maria Gumpenberger, 
0676/8746 6305,

Maria Gumpenberger
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TERMINE/GEBURTSTAGE

Geburtstage
von Jänner bis März

60 
Christa Schuhleitner – Jänner 

Johanna Kögl – Februar

70 
Ludwig Luxner – März

75 
Wolfgang Dummer – Jänner 

Maria Jäger – März

80 
Doris Brinker – Februar 

Maria Reindl - März

85 
Mathilde Knoll – März

11. März 
Premiere Dorfbühne Itter 
Clubrennen Schiclub Itter

12. März 
Österr. Meisterschaften 

im Crosslauf

14. März 
Notarsprechstunde 

Kindergarteneinschreibung

18. und 19. März 
Pfarrgemeinderatswahl

6. April 
Problemstoffsammlung

Was ist los?

Pfarrgemeinderatswahl 
am 18./19.03.2017

19.03. Patrozinium Hl. Josef 
 08:30 Festgottesdienst

26.03. 10:00 Kleinkindgottesdienst 
im Pfarrhof

In der Fastenzeit jeden Freitag 
um 17:00 Kreuzwegandacht 

am 10.03. und am 14.04. (Karfreitag) 
von Kindern mitgestaltet

OSTERN 2017
09.04. Palmsonntag: 

09:45 Palmweihe beim Schmied-Kreuz 
Prozession – Festgottesdienst v. Kindern 

und Landjugend mitgestaltet

13.04. Gründonnerstag: 
19:30 Feier vom Letzten Abendmahl – 

festlich gestaltet

14.04. Karfreitag: 
15:00 Todesstunde Jesu – 

Kreuzwegandacht von Kindern gestaltet 
19:30 Feier vom Leiden und Sterben 

Jesu Christi

15.04. Karsamstag: 
10:00–13:00 Anbetung beim Hl. Grab 

21:00 Feier der Auferstehung – 
festlich gestaltet (Speisenweihe)

16.04. Ostersonntag: 
10:00 Festgottesdienst (Speisenweihe)

17.04. Ostermontag: 
08:30 Gottesdienst

Ganz herzlich laden wir 
am Karsamstag – Tag der Grabesruhe – 

zum Gebet und Innehalten beim 
Hl. Grab in der Kirche ein.

Die Aufteilung der Gebiete: 
10:00 – 11:00 Lind, Lindenboden, Ed, 

Kirchdörfl und Dörfl 
11:00 – 12:00 Bruggberg, Salvenberg, 

Barmerberg und Grieß 
12:00 – 13:00 obere u. untere 

Nasensiedlung, Mühltal, Schwendt 
und Grünholzsiedlung

Erstkommunion – Termine: 
21.04. Tauferneuerung 

für Erstkommunionkinder in Mariastein 
07.05. 10:00 Erstkommunion

Maiandachten 
jeweils an den Sonntagen im Mai 

um 19:00 von verschiedenen Gruppen 
mitgestaltet

06.05. Floriani 
19:00 Gottesdienst

25.05. Christi-Himmelfahrt 
08:30 Gottesdienst

04.06. Pfingstsonntag 
10:00 Festgottesdienst

05.06. Pfingstmontag 
08:30 Gottesdienst

Pfarre Itter/St. Josef
Termine

“Jesus ist in unserer Mitte”

Passend zum Thema der heurigen 
Erstkommunion haben die beiden 
Gruppen mit ihren Tischmüttern 
beim ersten Treffen eine Kerze als 
Symbol ihrer Gemeinschaft gestaltet. 
Mit viel Spaß und Freude wurde ein 
netter Nachmittag zur Vorbereitung 
auf dieses große Ereignis verbracht.

Für jede Unterstützung der Drei-
königs-Aktion möchten wir uns sehr 
herzlich bedanken! Mit den Spenden 
können viele Hilfsprojekte unterstützt 
werden, dieses Jahr vor allem Projekte 
in Tansania und Indien. 

Erstkommunion – Vorbereitung 

Sternsinger - Herzliches Vergelt́s Gott!

16 Kinder mit 5 Begleiter/innen waren 
in fünf Gruppen unterwegs und konn-
ten ein stolzes Ergebnis von 4.477,89 
Euro erzielen! Vergelt´s Gott!

Maria Gumpenberger


